
ORGANGE

aC  arn 1mM en WIEe 1M Westen VO einem Land auf das andere über-nıcht zuletzt aufgrun des Medieniıin-
werden sıch über sovıel deutsche Be- und der mıt ihr verbundenen tragen lassen.
scheıdenheıt freuen. aktuellen Kontroversen. eınen beson- Und SC  1e  ıch In einem UZ C1-

EsSs kann nıcht dıe bschaffung der deren Reız, der aber auch chnell WIEe- schlienenen Beıtrag („Commun10“
bundesstaatlıchen Ordnung gehen, aber der verfhegt. eıne verblassende Vısıon? In Stimmen
CS braucht eıne praktikablere Kompe- 1ne zweiıte Feststellung: Das Kırchen- der Zeıt, Julı 1997, 448—456) verwelst
tenzverteilung. S1e nuß dem un dıe Medard e auf dıe kulturell edingte
Möglıchkeıt geben, entscheıden, W asSs volksbegehren hat nıcht der teil- Schwächung gerade auch der mıttel-Wwelse befürchteten verschärften Pola-C (jesamtdeutschlands Ist, und den europäıischen Ortskirchen als ıne (n
Ländern dıe Freıiheit lassen. regeln, rsıerung 1m deutschen Katholizısmus sache für dıe Schwierigkeıt, das e-eführt, hat keıne Verwer-
W as S1e sinnvollerweıse selbst regeln {ungen massıverer Art hervorgerufen. s1ıologısche e1 der „„Commun10o“
können. uch WECNN CS schwer Ist, dıes- auch WITKIIC umzusetizen FEın EndeDıIe katholische Kırche In der Bundes-bezüglıch selbhst mıttelfrıstig Wesentli1- republı ist e diıese Aktion_ weder dieser Schwächephase ist nıcht abzZzuse-
ches bewegen, muß doch wen1g- hen. gleichzeıntig o1bt G nıemanden,

mıt dem Z1el, eIWAS bewegen, In erkennbarem Siınn lebendiger noch der eın schlüssıges Konzept für denzerstrıttener geworden, als S1E schonarüber gestrıtten werden dürfen |DITS vorher Wa  z Kırchliches en und Umgang mıt diıeser Sıtuation VOTWEeI-
mıßlungene Steuerreform ist eın fast SCI1 könnte. Das müßten sıch sowohlkırchliche Strukturen sSınd eben 1Imzwingender nla aliuUur. und auch problematıschen SIinn dıe engaglerten Befürworter der Re-

formforderungen des Kırchenvolksbe-ausgesprochen zäh ehrens WIE deren Krıitiker ehrhcher-Fın Driıttes: Manche Forderungen des
en eıne WEeISEe eingestehen. ber damıt WAaTrTeKırchenvolksbegehrens für dıe Kırche hıerzulande auch schonbreıte und qualifizıierte Das gılt ru

eiwa für dıe Forderung nach der Off- eIN1ILESDurchwachsen
NUNg des Ständıgen Diakonats für

/wel re nach dem deutschen Kır- Frauen, für dıe eulıch eın grobange-
chenvolksbegehren eoten Kongreß plädıerte (vgl Maı

1997, 248 {f.). uch 1mM TC auf ADb-Was älßt sıch 1Im Rückblick auf das
Kırchenvolksbegehren festhalten, das schaffung DbZW Lockerung des Pflicht-

zölıbats rannte das Kırchenvolksbe-
VOI WEe]1 Jahren (vgl September ogehren vielTac. offene Türen eın An-1995., 456) nach dem Vorbild der entTt- Vergeben!dere ussagen des VOT WEe1 Jahren ZSsprechenden Öösterreichiıschen Aktıon Unterschriuft ausgelegten lextes Kirche In (Gyuatemala sucht eigene WegeIn Deutschland durchgeführt wurde?
ıne erste Feststellun ist nıcht dagegen schwammı1eg und unscharf der Vergangenheitsbewältigung

tormulıert, daß 1ne Solidarisierung Der 1 Dezember 1996 ist In der (Je-sehen Inıtıatoren und S5Sympathısanten mıt ihnen spätestens beım zweıtendes Kırchenvolksbegehrens en sıch schıichte (GGuatemalas eın Sanz esSoN-IC schwertfallen mußte (etwa:‚Wal der Reforminıitlative „ Wır sınd „Überwindung der zwıschen deres Datum, derT Tag ämlıch der fe1l-
Kırche“ zusammengefunden; aber AUS erlıchen Unterzeichnung des Friedens-
der Unterschriftenaktion mıt ihrem Klerus und La1ıen“ oder „Frohbot- vertrages zwıschen der Regilerung des

schaft Drohbotschaft“).beachtlıchen rgebnıs hat sıch keıne drıttgrößten Landes Zentralamerıkas
Dreıte und gleichzeıtıg stoßkräftige Be- IDER Kırchenvolksbegehren Wal auch und der RNG, dem se1ıt beste-

eın Lehrstück für dıe Unterschiıede henden Zusammenschluß verschiıede-WC2UN2 für Reformen In der atholi1-
schen Kırche entwickelt. zwıschen den Katholizıismen In der HCT Guerıilla-Organısationen. Vor den
Das ist eigentlıch nıcht erstaunlıch. Westhälfte Europas Bekanntlıc hat- ugen der Weltöffentlichkeıit wurde
Vıele, dıe 1m Herbst 1995 das Kırchen- ten dıe entsprechenden Aktıonen über mıt d1iesem Akt eın Schlußstric DCZO-
volksbegehren mıtgetragen und erlt- Österreich, Deutschland (und üdt1- SCH un eınen 36 re auernden
stutzt aben, sınd In Pfarrgemeıinderä- rol) hınaus 11UT wen12 meßbaren Hr- „Bürgerkrieg“, der eıt über 00000
t(en. kırchlichen Gruppen und Verbän- folg, weder In Italıen noch In Frank- ote gefordert hat, ın dem etiwa
den hnehın schon aktıv engagılert. reich, weder In Belgıen noch In den Menschen „verschwanden‘“, In dessen
Andere, dıe se1lnerzeıt hre Unter- Nıederlanden Entkirchliıchung und Verlauf über 100000 INS Ausland f10-

Iradıtionsschwäche sınd 1m westliıchen hen und e1ine Mıllıon ZWaTr 1Im Landschriuft unter den Forderungskatalog
ETIZLIEN. damals kırchliche Europa SOZUSaRCH flächendeckend IC ennoch aber hre angestammte
Randsıedler und sınd auch geblıe- zutreffen: ber o1Dt S1E In sehr VCI- Heımat verlor.
ben nd eiıne spektakuläre, ın dieser schıedenen, geschıichtlıch-kulturell MS Neun Tre W al dıesen Vertrag SC
OTrTMmM nıe dagewesene Aktıon präagten Varıanten, da ß SıcCch 10- TLUNSCH worden, eın stet1ger Wechsel
WIEe das Kırchenvolksbegehren hat, He und ewegungen nıcht ınfach zwıschen Hoffnungen und enttäusch-
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